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Mittwoch , 3L Oktober .
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Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch di« Post im Gebiete der deutsche» Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Kriedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen » erden .

Einrückungs gebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8SV.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei

der Expedition sowohl wie bei fämmtlichen Post¬
anstalten angenommen .

Telegramme .
-s- Darmstadt , 29 . Olt . Ihre Majestät die Deutsche

Kaiserin ist zum Besuch der Großh . Herrschaften hier ein «

getroffen und setzt um 5 Uhr Nachmittags ihre Reise fort .

Der Großherzog tritt gleichzeitig eine Reise nach Ober -

Hessen an .

ff Wien , 29 . Okt . Im Budgetausschuß beantragte Skene

die Wahl eines Komitk ' s von 5 Mitgliedern , welches zu er¬

wägen hätte , ob und welche Abstriche bei dem Budget vor «

zunehmen wären . Lienbacher beantragte , daß der Ausschuß
in eine Generaldebatte eintrete , da solche aufklärend wirken

könnte . Nach längerer Debatte wurden diese beiden Anträge ,
und zwar der erste« fast einstimmig , abzelehnt . Der Aus¬

schuß gmehmigtr sodann mehrere Kapitel des Budgets .

-j- Pesth , 30 . Okt . Die hier eingetroffenen österreichischen

Minister konferirten bereits mehrmals mit den ungarischen

Ministern . Die österreichische Regierung steht auf dem

Standpunkte des autonomen Zolltarifs ; die ungarische dürfte

diesem Standpunkte nur gegen anderweitige Compensationen

Zugeständnisse machen .

Kriegsnachrichten
x Bukarest , 29 . Okt . Heute Vormittag fand ein Trauer -

Gottesdienst für den gefallenen Prinzen Sergius v . Leuch-

tenberg statt , welchem Großfürst Nikolaus der Jüngere ,

Fürst Gortschakoff und die rumänischen Minister beiwohnten .
— An Stelle des Obersten Angheloscu , der zur Reserve

getreten ist, , wurde General Racowitza zum Kommandeur

der 4 . rumänischen Division ernannt .
Die „ Polit . Korresp ." meldet aus Bukarest , daß die Russen

am 28 . Telisch genommen hätten ; dabei seien 7 türkische

Kompagnien , 1 Pascha und mehrere Offiziere in russische
Gefangenschaft gefallen und 3 Geschütze erobert worden .

x Telegramme der „ Daily . News " :

Bukarest , 28 . Okt . , Abds . Der Kampf bei Gorny
Dubnik scheint ernster gewesen zu fein , als ich zuerst habe

vermuthen können . Als General Kriloff dort war , fand sich

nur ein kleines Erdwerk , das die Türken in Eile aufge¬

worfen zu haben schienen , als Hinderniß für die Reiterei ,
das jedoch eine starke Macht nur auf wenige Minuten

würde gehemmt haben . Die Türken müssen es seitdem ver¬

stärkt haben . Es liegt nahe der Landstraße inmitten einer

Ebene , auf sehr kleiner Erhebung und besitzt keine Vortheile

von Natur .
Da die Türken eine Linie dieser Posten zur Offenhaltung

der Straße errichtet haben , so können sie nicht viele Truppen

Hineinwersen , ohne Plewna zu schwächen . Sie hatten wahr¬

scheinlich 5 - bis 6000 Mann hier , doch die Russen geben einen

Verlust von 2500 Mann zu ; das zeigt die schreckliche

Wirkung von ordentlich gehandhabten Hinterladern . Nichts¬

destoweniger nahmen die Russen den Platz , und da sie ihn

umringt hatten , konnte kein Theil der Besatzung entfliehen .

Alle wurden gctödtet oder gefangen .
Da die Russen von 2000 Gefangenen reden , so wird der

türkische Verlust zwischen 3 - bis 4000 an Tobten sein . Die

Sache zeigt , daß die Türken mit diesem System detachirter

Forts die Straße nicht offen halten können .

Nach einem Gerüchte hätten die Türken einen Theil der

Stellungen wieder genommen ; aber ich glaube dies nicht .

In der Nähe dort konnten sie keine große Macht haben und

da zwei Gardedivisionen jenseits des Flusses Bid stehen , so

ist es nicht wahrscheinlich , daß die Türken irgend etwas

ihnen wieder haben nehmen können .
Die Einschließung ist vollständig . Hat Osman nicht

Borräthe , so wird er Plewna bald aufgeben müssen ; hat er

sie, so wird Alles vom Wetter abhängen .

Erze rum , 27 . Okt . , Abds . Die Lage hier jetzt sehr

kritisch . Ismail Pascha ist mit 8000 Mann in Koprikoi

Wer Delibaba angekommen und eine große Schlacht steht

bevor .
— Den russischen Aktionsplan gegen Plewna hat dem

„ Hamb . Korresp . " zufolge General Totleben nach ge¬

nauer Besichtigung aller Stellungen um Plewna entworfen .

Zunächst erstattete er dem Czar in Gorni -Studen münd¬

lichen Bericht über seine Absichten , dann wurde sein Plan ,
der mittlerweile schriftlich und im Detail ausgearbeitet

worden , einem großen Kriegsrathe unter dem persönlichen

Vorsitze des Kaisers unterbreitet , einem Kriegsrathe , an

welchem nebm dem Großfürsten Nikolai und dem Fürsten
Karl von Rumänien noch die Generale Nepokoitschitzky ,

meretinSky , Gurko und Skobelew , sowie die selbständigen

orpskommandanten Theil nahmen . Im Detail geprüft
und schließlich ohne Abänderungen angenommen , gelangte
General Totlebens Aktionsplan sofort zur Ausführung .

Nach der zumeist verbreiteten Lesart besteht keineswegs die

Absicht , alle Erdwerke und Schanzen der Türken vor und

um Plewna zu stürmen . Man will Plewna , heißt es , so

behandeln , wie es die Deutschen seiner Zeit mit Metz thaten ,
und Osman Pascha durch eine kluge Kombination von Zer -

nirung und Angriff zur Kapitulaltion zwingen . Außer der

Plewnitzaredoute , welche das Objekt der unglücklichen Attaque

der Rumänen am 19 . d. bildete , soll , unter Umständen , nur

noch die Redoute von Bukova ( nordwestlich von der Plew¬

nitzaredoute und genau im Norden der Stadt Plewna ) , nur

im äußersten Falle aber auch noch die Redoute von Opanes

gestürmt werden . Einmal im Besitze dieser dominirenden

Punkte würden es dann Russen und Rumänen ihrer Ar¬

tillerie , beziehungsweise dem im türkischen Lager angeblich

herrschenden Proviantmangel überlassen , Osman Pascha von

der Unausweichlichkeit der Waffenstreckung zu überzeugen .

Erwähnt zu werden verdient endlich auch noch eine Be¬

wegung , welche jene rumänische Division , die neuestens unter

das Kommando des Obersten Planiceanu , des früheren

Generalstabs - Chefs der rumänischen Armee , gestellt worden

ist , gegen den Vidfluß hin und über diesen hinaus unter¬

nommen hat . Die Division erhält durch ihre nunmehrige

Auffüllung eine besondere strategische Bedeutung . Sie über¬

schritt nämlich ohne Widerstand den Vidfluß , besetzte die

Höhen von Gavrin , sowie das Thal von Kopriva , und be¬

festigt sich nun in allen diesen Positionen . Offenbar soll

die Division den rechten , d. h. rumänischen Flügel der Be¬

lagerungsarmee von Plewna gegen Vorstöße decken , welche

die Türken auf denselben etwa von Rahova zu unternehmen

gesonnen sein sollten .
Aus Bukarest den 26 . Okt . bringt „Daily News " einen

für die russische Sache vor Plewna sehr günstig lautenden

Bericht . Es heißt darin : Ein soeben von den Stellungen

vor Plewna zurückgekehrter russischer Offizier gibt mir den

folgenden Bericht über die dortigen Verhältnisse . Es ist un¬

wahr , daß es den Türken gelungen sei, kürzlich nach Plewna

Borräthe hineinzubringen . Seitdem General Gurko das

Kommando über die Kavallerie übernommen , ist keine Zufuhr

durchgekommen . Die Einschließung Plewna 's ist nun etwa

seit einer Woche vollständig , d . h . eine Einschließung mit

Hilfe der Infanterie . Sobald die Soldaten der Garde an¬

kamen , nahmen sie ihre Stellung auf der russischen Linken ,
wo General Skobeleff mit der 16 . Division steht , und setzten

die Einschließungslinie über die Straße von Lowtscha bis zu
der nach Sofia fort , und weiter herum , sobald dir Truppen
ankamen . Auf und nahe an dieser Straße ist eine starke

Macht Infanterie und die Linie wird von hier bis zur ru¬

mänischen Rechten von der russisch - rumänischen Kavallerie

unter Gurko fortgesetzt . Die Einschließung « ist daher voll¬

ständig und aus der Art , wie sie gemacht worden , sowie

daraus , daß so viele Infanterie hinter Plewna geschickt ist ,

geht hervor , daß der russische Plan weiter ausschaut , als

nur danach , den Osman Pascha zum Rückzug von Plewna

zu zwingen . Handelte es sich bloS um Abschneiden der

Borräthe , so würde viel Kavallerie unter Gurko genügt haben .

Wahr ist es , daß er die Ankunft von Verstärkungen nicht

hätte verhindern können , aber er hätte mit seiner Artillerie

immer die Wagen zerschmettern , die Pferde tödten , die Vor -

räthe zerstören können , selbst wo er sie nicht wegnehmen
konnte . Infanterie war daher nicht durchaus nothwendig

auf der anderen Seite von Plewna , und daß solche Macht

hingesandt worden , scheint die Absicht der Russen zu bedeu¬

ten , Osman Pascha nicht nur auszuhungern , sondern ihm

auch den Rückzug zu verlegen . Es ist unmöglich , genau

anzugeben , auf wie lange Plewna versorgt ist, und wahr¬

scheinlich wissen die Türken es selbst nicht ; wenn aber die

Borräthe nicht für den ganzen Winter reichen , so wird

Ghazi Osman Pascha bald in einer höchst kritischen Lage

sein , die einigermaßen der von Bazaine in Metz ähnelt . Die

Russen erhalten jeden Tag Verstärkungen und sie wollen

offenbar Plewna mit einer Reihe von Belagerungswerken

umgeben , wie die Deutschen in Paris thaten . Osman wird

ebensoviel Schwierigkeit beim Durchbruch finden wie Trochu
bei Paris fand . Er wird sich durchzuhauen oder sich früher
oder später zu ergeben haben . Ich kann jetzt sagen , fügt
der Korrespondent bei, daß man der Frage eines zweiten

Feldzuges entschlossen in ' s Auge schaut ; derselbe sieht für
die Russen hoffnungsvoller aus als zu irgend einer Zeit

seit Krüdeners Niederlage im Juli .

— Ein Korrespondent der „Daily News " berichtet aus

Bukarest den 24 . Okt . , daß er einen Ausflug nach der

Armee des Czarewitsch unternommen und trotz des Befehles ,
keinen Berichterstatter zuzulassen , auf Grund der Angabe ,
noch Gepäck an der Front zu haben , einen 28stündigen Auf¬

enthalt bei der Armee gewährt erhalten , den er zur Ablei¬

tung der Gegend zwischen Jantra und ? om ausnutzte . Die

Wege nach Biela fand er zwar sehr aufgeweicht , aber doch in

bedeutend besserem Zustande als die bei Sistowa und Sim -

nitza . In Biela waren eine sehr große Masse Kranker an -

zulreffen . Fast täglich finden Scharmützel in Folge Reko -

gnoszirungen der türkischen^ Armee statt . Den Beutezügen
der Tscherkessen sei ein Ende gemacht worden durch einen

Hinterhalt , in welchen einer derselben gefallen . Eine Mi -

trailleuse ward in einem Hohlwege aufgepflanzt und machte
mit einem einzigen Schüsse mehrere Dutzend Pferde sattellos .

Dieser neulich « Ausflugs fährt der Bericht fort , überzeugte
mich von der Unmöglichkeit , einen Winterfeldzug bei dem
nun bestehenden Transportsystcm zu führen . Selbst in dieser
Jahreszeit mangelt es zuweilen für einige Tage an Fourage
und keine Rationen für die Pferde werden ausgegeben ; daS

Winterzeug für die Soldaten ist noch nicht eingetroffen , und

selbst wenn es kommt , wird es nicht genügen , um es den
Leuten in diesen frostigen Nächten behaglich zu machen . Es

ist völlig unmöglich für Soldaten , genug Kleidungsstücke
auf dem Rücken mit sich zu führen , um sich in ihren dünnen

Zelten warm zu halten , wenn der Frost den Boden weißt
und alle Wassersümpfe gefrieren macht . . . . Holz wird täg¬
lich schwieriger zu erlangen . Grünes Holz wird in Sistowa

zu ungeheueren Preisen verkauft und Heu und Hafer ist

nahezu sein Gewicht im Silberwerthe , wenn es überhaupt
zu haben ist . . . . Die Eisenbahn von Frateschti nach Si¬

stowa ist in langsamer Arbeit und wird nicht vor 2 oder 3

Monaten fertig sein . Mittlerweile brauchen Transportwagen
von Frateschti nach Simnitza etwa 10 Tage und von dort

zu den Armeen noch eine weitere Woche . Was demnächst
bei schlechtem Wetter geschehen soll , ist nicht einzusehen , denn

während des letzten kurzen Sturmes starben Vieh und

Pferde bereits zu Hunderten und die Wege sind überall mit

Leichnamen und zerbrochenen Wagen bedeckt .
Am 22 . Okt . ist in Wien aus Bukarest der aus dem

russischen Hauptquartier ausgewicsenc amerikanische General

Charles Tcvis , Korresp . der „ New - Jork Times " , eiugetroffen .

Derselbe wurde aus Rumänien und aus dem von den Russen
besetzten Terrain des unteren Donaugebietes am 6 . d . M .

dcßhalb ausgewiesen , weil er vor 23 Jahren während des

Krimkrieges als Schwadronschef unter dem Namen Nessim
Bey türkische Militärdienste verrichtet hatte .

Die türkische Regierung versäumt nichts , möglichst viel

Truppen anzusammeln . Sie nimmt selbst zu den Staats¬

gefängnissen ihre Zuflucht und es werden massenhaft Der «

urtheilte in Freiheit gesetzt und in die Armee tingereiht .
Ein offiziöses Blatt begleitet diese Maßregel mit der bei¬

fälligen Bemerkung , daß die Einreihung aller Häftlinge der

Strafhäuscr des Reiches ein Kontingent von 25 — 30,000
Mann liefern werde . In Ermangelung einer Gefängniß -

statistik ist es schwer zu sagen , ob diese von dem türkischen
Blatt angegebene Ziffer richtig ist.

Mchemed Ali Pascha ist definitiv zum Oberkommandanten
der in der Herzegowina , in Bosnien und in Novi -Bazar
stehenden Armeecorps ernannt worden . Er sollte sich am

Montag an seinen Bestimmungsort begeben.

Ueber die projektirte große Donaubrücke wird den

Petersburger Blättern Folgendes mitgetheilt :

Bekanntlich ist die Donau , nahe dem Kriegsschauplatz , von bedeu¬

tender Breite und steigt dar Wasser in derselben zu Zeiten bis auf

21 Fuß Höhe , auf diese Weise weite Strecken der Users überschwem¬
mend . Die Flußbreite ist demnach sehr veränderlich und erreicht 800

bis 1000 Faden . (1 Faden — 7 Fuß ). Demgemäß wird die Brücke

aus drei verschiedenen KonstruktionStheilen bestehen : 1) Im üeseu

Strom bis zur Stelle , wo dar Wasser bis auf 4 Fuß stakt , wird die

Brück « aus schwimmenden Pontons fundirt ; 2 ) auf der Flußstrecke ,

wo das Wasser bis 4 Fuß Tiefe sinkt und darunter und auf den

Ufern , wird die Brücke vermittelst Ketten an thurmartige » Holzgerüste «

aufgehängt , welche mit einer Ketten - und Schrauben -Hcbevorrichtung

versehen sind , die eS ermöglicht , die Brückenbahn um 21 Fuß zu heben

3) auf der Uferstrecke , auf welcher bei Hochwasser weniger als 12 Fuß

hoch Wasser steht , wird die Brückenbahn vermittelst langer Schrauben

an Dreisüßen aufgehängt , wobei die Schraube eS ermöglicht , die Brücke

bis auf 12 Fuß hoch zu heben . Die PonlonS , welche außer der

Fabrik San - Galli (in Petersburg ) auch auf anderen Fabriken äuge »

fertigt werden , bestehen jeder aus 4 Lylindern von 4 Fuß im Durch .

Messer und 24 Fuß Länge , welche je zwei neben einander fest ver¬

bunden werden , so daß fie zwei neben einander liegende Lylinder von

49 Fuß Länge bilden , welche vorn mit einem eisernen Eisbrecher ver¬

sehen find . Quer über dieselben geht die Brückenbahn , wobei der

Abstand der Pontons , von Mitte bis Mitte , 3 Faden beträgt . Jeder

Ponton hat eine Tragfähigkeit für eine bewegliche Last von 650 Pud .

( 1 Pud --- 32 Pfund .) Die Eiseukonstruktionen für den feststehenden

Theil der Brücke , welche aus der Fabrik San - Galli angesertigt werden ,

wurden in Gegenwart der Kommission bei einer Belastung von 1200

Pud auf jeden Brückentheil zwischen 2 Dreifüßen , bei 3 Faden Ab¬

stand derselben , probirt und dann bei einer Belastung von 400 Pud ver¬

mittelst der Schraube mit Leichtigkeit gehoben. Die ganze Brücke er¬

hält eine Fahrbahn von 3 Faden Breite und soll -dem Transport der

schwersten Geschütze und dem Eisgänge widerstehen .

X Der Londoner „Pall Mall Gazette " wird auf Pri¬

vatwegen ein Bericht über die Erstürmung des St .

Nikolaus - Forts im Schipkapasfe gesandt . Es heißt

darin : „ Der Angriff ward von einem Engländer , Major

Campbell , an der Spitze eines 800 Mann starken Ba¬

taillons geführt ; man nahm das Fort und behauptete eS

sechs Stunden lang , hatte sich aber dann zurückzuziehen .

Von den 800 Mann kamen nur 6 , mit Einschluß des Ma¬

jors Campbell , zurück . Mein Gewährsmann , der Campbell
! gut kennt , fügt hinzu , es sei das muthigste Unternehmen



des ganzen Krieges gewesen . . . . Nicht einmal bei unserem
vielgerühmten Balaclava - Angriffe ward größerer Heroismus
bewiesen , als der „ verkommene " Türke bei dieser Gelegenheit
zeigte . Natürlich ist es uns behaglich , zu denken , daß ein
Landsmann den Angriff leitete , aber es ist ziemlich klar ,
daß , wo irgend der Leiter ist, die Türken folgen werden .
Wo so ein Geist eine ganze Nation belebt , werden ihre
Gegner eine harte Nuß zu knacken haben . "

x St . Petersburg , 29 . Okt . Amtliche Meldung aus
Wisinskoi vom 28 . d. : Das Detachement des General «
Tergukafsoff , welches seit dem 18 . sich zur Verfolgung des
gegen Erzerum zurückgchenden Ismail Pascha in Marsch
gesetzt hatte , befand sich am 25 . bei Karakilissa in Sicht der
türkischen Nachhut . Mit ihrer Hauptkraft zogen sich die
Türken am 25 . nach Seidekan zurück . Von dem Gros des
operirenden russischen Corps wurde am 22 . d. aus Tikma
ein besonderes Detachement unter General Heimann hinter
Saganlugh nach Koprikioi in Khorassan dirigirt .

Deutschland .
l) Berlin , 29 . Okt . St . Maj . der Kaiser erledigte

gestern Vormittag im Arbeitszimmer Regierungsgeschäfte und
empfing dann den Gouverneur von Berlin , General der
Infanterie v . Boyen , sowie den Oberst -Kämmerer Grafen
v . Redern . Um 12 ^ Uhr begab sich Höchstderselbe nach
der Kapelle des kaiserl . russischen Botschaftshotels , um dem
Trauer - Gottesdienst beizuwohnen , welcher dort wegen des
auf dem Schlachtfelde erfolgten Hinscheidens Sr . Kaiserl .
Hoheit des Prinzen Sergei von Leuchtenberg abgehalten
wurde . Nach Beendigung dieser kirchlichen Feier unternahm
Se . Majestät eine Spazierfahrt und empfing dann im Pa¬
lais den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Staats¬
minister v . Bülow , zu einem Vortrage . — Im Laufe des
heutigen Vormittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit
dem Chef des Militärkabinets , Generalmajor v. Albedyll ,
und mit dem Geh . Kabinetsrath v . Wilmowski . Nachmit¬
tags 2 Uhr reiste Se . Majestät in Begleitung Ihrer
Königl . Hoheiten der Prinzen Karl und Friedrich Karl von
Preußen , sowie des Prinzen August von Württemberg mit¬
telst Extrazuges der niederschlesisch - märkischcn Eisenbahn nach
Ohlau ab, um daselbst Hofjagden abzuhalten . Im Gefolge
des Kaisers auf dieser Reise befinden sich : der Generaladju -
tant General der Kavallerie Graf v . d. Goltz , der Hof¬
marschall Graf v. Perponcher , der Chef des Militärkabinets ,
Generalmajor v . Albedyll , die Flügcladjutanten Oberstlieute¬
nant v. Lindequist und Major Graf v . Arnim , sowie der
Leibarzt Prof . l) r. v. Lauer . Heute Abend treffen Se .
Kaiserl . Hoheit der Kronprinz und Se . Königl . Hoheit der
Prinz Albrecht in Breslau mit Sr . Majestät zusammen
und schließen sich von dort auS der Fahrt nach Ohlau an .

Wie hier mit großer Bestimmtheit verlautet , ist die Ver¬
mählung Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Charlotte von
Preußen , ältesten Tochter der Kronprinzlichen Herrschaften ,
mit Sr . Hoheit dem Erbprinzen von Sachsen -Meiningen
und die Vermählung Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin
Elisabeth von Preußen , zweiten Tochter Ihrer Königl . Ho¬
heiten des Prinzen und der Frau Prinzessin Friedrich Karl ,
mit Sr . Königl . Hoheit dem Erbgroßhcrzog von Oldenburg
nunmehr auf den 18 . Februar k. I . anberaumt worden .
Dem Vernehmen nach haben die Kaiserl . Majestäten den
Wunsch geäußert , daß die feierliche Trauung der beiden er¬
lauchten Paare , an einem und demselben Tage vollzogen
werde . Amtlicher Meldung zufolge hat Se . Maj . der König
Sr . Hoheit dem Herzog von Sachsen -Allenburg die In¬
signien des Johanniterordens für Souveräne verliehen —
Seit einigen Tagen lauten die Nachrichten über das Befin¬
den des erkrankten Feldmarschalls Grafen v . Wrangel nicht
günstig . Besonders zeigt sich , wie auch die ärztlichen Bulle¬
tins angeben , eine bedeutende Abnahme der Kräfte . Bei
dem hohen Lebensalter des würdigen Veteranen (93 Jahre )
ruft diese Erscheinung sehr ernste Besorgnisse hervor . Von
vielen Seiten , und zwar namentlich auch vom Kaiser , sowie
von den Mitgliedern des Königshauses kommen täglich theil -
nehmende Erkundigungen nach dem Ergehen des greisen Feld¬
marschalls .

General - Feldmarschall Graf v . Moltke feierte am 26 .
seinen 77jährigen Geburtstag , zu dem ihm von allen Seiten ,
vor Allem von Seiten der Königlichen Familie die herzlichsten
und aewiß wohlgemeintesten Wünsche enlgegengebracht wurden .
Im Namen der Offiziere und Beamten des Großen Gene¬
ralstabes gratulirte Graf Wartenslcben und sprach dabei den
Wunsch aus , der verehrte Chef möge noch viele Jahre sei¬
nem König , der Armee und dem Generalstab erhalten bleiben

Berlin , 29 . Okt . Der unerwartet schnelle Abbruch
der in Wien gepflogenen Verhandlungen bezüglich des deutsch¬
österreichisch -ungarischen Handelsvertrages hat in hiesigen
politischen Kreisen allerdings unangenehm berührt , man
glaubt jedoch, daß binnen Kurzem die Verhandlungen zwischen
den kontrahirenden Staaten nochmals ausgenommen werden ,
um einen wcxius vivonäi herauszufinden , unter welchem
für den handelspolitische Verkehr zwischen den beiden
betheiligten Reichen wenigstens interimistisch eine Weiterfüh¬
rung ermöglicht wird .

Der Deutsche Landwirthschafts - Rath wird , wie wir hören ,
in der Mitte des Monats Januar zu seiner nächsten Sitzung
rinberufen werden . Demselben werden , wie wir hören , Vor¬
lagen von höchst bedeutsamem wirthschaftlichen Werth in der
bevorstehenden Session gemacht werden .

Von dem Reichs -Patentamt « erden die betreffenden indu¬
striellen Kreise daraus aufmerksam gemacht , daß behufs Ueber -
tragung von Landespatenten in Reichspatente sämmtliche
noch vorhandene deutsche Patente sammt Beschreibung und
Zeichnung an das Reichs -Patentamt ringesendet werden
müssen .

In Bezug auf die Ausführung des Markenschutz - Gesetzes
ist zu melde » , daß während des Monats September 33
Firmen 36 Zeichen hinterlegt haben . Die Gesammtzahl der
in diesem Jahre hinterlegten Zeichen beläuft sich auf 417 ,

von 333 betheiligten Firmen . Seit Bestehen des Gesetzes
wurden 7520 Zeichen von 3640 Firmen (darunter 941
ausländische ) hinterlegt .

Der Direktor des königl . statistischen Bureaus , Geh . Ober¬
regierungs - Rath Or . Engel , ist an einer Brustfell - und rheu¬
matischen Rippenfell - Entzündung erkrankt und daher genö -
thigt , den auf den 2 . k. M . angesetzten Beginn seiner Vor¬
lesungen im statistischen Seminar vorläufig bis Mitte k. M .
zu verschieben . Die übrigen Vorlesungen und praktischen
Uebungen im Seminar werden dadurch nicht beeinflußt .

ll München , 29 . Okt . Gestern wurde die ll . protestan¬
tische Kirche dahier feierlich eingewciht . ES betheiligten sich
an der Feier außer der protestantischen Stadtgeistlichkcit ,
den königl . Kommissären und den Mitgliedern des königl .
Oberkonsistoriums viele auswärtige protestantische Geistliche ,
sehr viele und hohe Staatsbeamte , darunter die Minister
vr . v . Lutz , Pfeuffer , l) r. Fäustle und Regierungspräsident
Frhr . v . Hermann , Deputirte der beiden städtischen Kolle¬
gien und der beiden Kammern des Landtags . — Am 27 .
Oktober Nachts ist Hr . Ludwig Sander , Besitzer der Ta¬
bakfabrik Firma Lotzbeck und Cie . zu Augsburg , in dem
hohen Alter von V8 Jahren gestorben . Derselbe trug zur
Hebung der Großindustrie s. Z . viel bei und galt allgemein
als der reichste Mann der Stadt Augsburg . — Am 6 . No¬
vember d . I . , als am 106 . Geburtstage Alois Senefclder 'S ,
des Erfinders der Lithographie , wird durch das Lokalkomitö
dahier das Denkmal des Meisters auf dem Sendlinger -
Thorplatz zu München gegenüber seinem Stcrbehause feier¬
lich enthüllt und dem Magistrate der königl . Haupt - und
Residenzstadt übergeben werden .

f Darmstadt , 29 . Okt . Der Kassationshof fällte heute
in dem Prozesse , den der General -Staatsprokurator Schalck
gegen den Redakteur des „ Mainzer TagblatteS " , Karl Pröll ,
angestrengt hatte , ein freisprechendrs Urtheil .

Italien .
— Der „ Schw . Merkur " schreibt : Wie aus Rom ge¬

meldet wird , steht ein neues Dogma der katholischen Kirche
in Sicht ; nämlich das von der weltlichen Herrschaft
des Papstes . Der bekannte Pater Curci ist aus der
Gesellschaft Jesu ausgestoßen worden , weil er nicht von
Ideen abzubringen war , die mit diesem künftigen Dogma
unvereinbar sind .

Frankreich .
cf Paris , 29 . Okt . Folgendes ist das Ergebniß der

Stichwahlen vom 28 . Oktober .
Aveyron . Bezirk Espalion . Hr . Baduel d ' Oustrac ,

Bonapartist , 8363 (gewählt ) , Hr . Devic , Republikaner , 5032 Stimmen .
Niederpyrenäen , l . Wahlkreis von Pan : Hr . v. LnP p s ,

Monarchist und offizieller Kandidat , 6862 (gewählt ) , Hr . Marcel
Barthe , Republikaner , 6405 Stimmen .

EalvadoS . 2. Wahlkreis von Caen : Hr . Joret - DeSclo -
siereS , Bonaparlist und Regierungskandidat 6826 (gewählt ) ; Hr .
Mauger , Republikaner , 4038 Stimmen .

Dcux - Savr - S . Bezirk Partheray : Hr . Ganne , Republi¬
kaner , 8474 (gewählt ) ; Hr . Laudiere , Monarchist , 8193 Stimmen .

D ordogne . Bezirk Bergerac : Hr . Garrigat , Republikaner ,
8428 (gewählt ) ; Hr . v. Lasse , Bonapartist und offizieller Kandidat ,
7300 Stimmen .

Haute - Marne . Bezirk LangreS : Hr . Bizot , Republikaner ,
7300 (gewählt ) ; Hr . Dubreuil deSaint - Germain , offi¬
zieller Kandidat , 6426 Stimmen .

Indre . 1 . Wahlkreis von CHLteauroux : Hr . Eharlemagne ,
Bonapartist und offizieller Kandidat , 7162 (gewählt ) ; Hr . Bottard ,
Republikaner und einer der 363 der alten Majorität , 6887 Stimmen .

Loire - Jnserieure . 1. Bezirk von Saint - Nazaire : Hr .
Fidäle Simon , Republikaner , 8702 (gewählt ) ; Hr . v . Lareinty ,
Monarchist und offizieller Kandidat , 7646 Stimmen . 2 . Bezirk von
Nantes : Hr . Gaudin , offizieller Kandidat , 10,588 (gewählt ) ;
Hr . Vincent , Republikaner , 6913 Stimmen .

Nisvre . Bezirk LHLteau - Chinon (ungeachtet der persönlichen
Bemühungen Gambetta 'S, der dort bekanntlich eine Rede gehalten hatte ).
Graf D ' EsPeuilleS , Bonapartist und offizieller Kandidat , 8256

(gewählt ) ; Hr . Gudin , Republikaner , 7180 Stimmen .
Oise . Bezirk Compisgue : Hr . v. C o ssö - Bri ss,c , Bona¬

partist und offizieller Kandidat , 11,540 (gewählt ) ; Hr . Gellion -Dang -
lar , Republikaner , 9885 Stimmen .

DoubS . Bezirk Bauwe - leS -DameS : Hr . d ' Estignard , Mo¬

narchist und offizieller Kandidat , 7614 (gewählt ) ; Hr . Vernarb ,
Republikaner , 7060 Stimmen .

In drei Bezirken endlich , nämlich in Mauriac ( Cantal ) ,
in Lectoure ( GerS ) und in Saint -Malo ( Jlle -et - Vilaine ) ,
sind die republikanischen Kandidaten Durieu , Des camp s
und Durand nicht wieder aufgetreten , weil sie behaupten ,
schon im ersten Wahlgange die absolute Majorität erzielt zu
haben , daher die Stichwahl nur vermöge einer Willkür der
Zählungskommission , resp . der Regierung angeordnet worden
sei, ein Streitfall , den die Kammer zu entscheiden habm
wird . Mit dieser Maßgabe war das Resultat folgendes :
in Lectoure der Bonapartist Lagrauge 6392 , der Re¬
publikaner Descamps 157 Stimmen ; in Mauriac der
Bonapartist ExcourbanieS 5016 , der Republikaner Du¬
rieu 84 Stimmen ; in Saint - Malo der Bonapartist
Rouxin 5558 , der Republikaner Durand 142 Stimmen .

In diesen Stichwahlen haben also , wenn man von den !
drei streitigen Fällen absteht , die Konservativen 8 und die
Republikaner 4 Sitze gewonnen .

Im Ganzen stellt sich das Zifferverhältniß in der neuen
Kammer bis jetzt , wie folgt : 318 Republikaner , 112
Bonapartisten , 96 Monarchisten . Zu den Republi¬
kanern werden aber so gut wie gewiß noch die eben erwähn¬
ten 3 und ferner die 4 Vertreter der Kolonien hinzukommen ,
so daß die republikanische Partei über 325 , d . i . über eine
absolute Majorität von 117 Stimmen verfügen wird .

Zur Krise meldet der „ TempS " :
Wir können noch immer nur versichern , daß keinerlei Entschluß noch

gefaßt ist , obgleich die meisten von den Lösungen , welche die Blätter

als definitiv hinßellen , der Reihe nach geprüft worden find . Die
gegenwärtige Lage läßt sich folgendermaßen zusammenfassen : Die
Hauptpunkte de- Problems find jetzt von den betheiligte » Hanptper -
sonen klar formulir ». Der Präsident der Republik kann nicht » er -
kennen und , wenn wir gut unterrichtet find , verkennt auch nicht , daß
eine Veränderung der Politik durch die Umstände unabweirlich geboten
ist . Soll er diese Veränderung selbst auSsühren oder diese Sorge und
die damit verbundene Verantwortlichkeit einem Andern überlassen ?
DaS ist die ganze Frage . Die liberalen Republikaner können ihr mit
Ruhe gegenüberstehen . Der Marschall muß dem klar ausgesprochene «
Willen der Nation gemäß ein wahrhaft parlamentarische - Kabinet bil¬
den . Er muß eS , er kann eS . Oder aber er muß als ein rechtschaf -
fener Mann , der er ist, sich zurückziehen .

Das „ Journal des Dsbats " veröffentlicht folgenden wich¬
tigen Artikel von John Lemoinne :

ES scheint uns verfrüht und überflüssig , ja sogar unehrerbietig ,
schon jetzt die Kandidaturen auf die Präsidentschaft der Republik zu
erörtern . Wir haben die konstitutionellen Regeln jederzeit sorgfältig
beobachtet und wollen dies auch ferner thun und für uns ist der
Marschall von Mac Mahon bis zum Ablauf seines Mandats im
rechtmäßigen Besitz des PräfidentenamteS . ES hing gewiß -nur
von ihm ab , dieses Amtes bis an 'S Ende ruhig zu walten , ja viel¬
leicht eS bis über diese Frist hinaus zu behalten ; denn die Parteien ,
die ihm als Feinde geschildert worden sind , waren gegen ihn von den
versöhnlichsten Gesinnungen beseelt . Für sie war dies sogar eine
Sache klugen und vorsichtigen Benehmen - , da eS im wohlverstandene «
Interesse der Republik lag , sich mit ein : r konservativen Regierung
sestzusetzen und so das bekannte Wort ihres ersten Präfideuten zu be-
stätigen . Der Marschall Mac Mahon war der Republik von einer
royalistischen Kammer wie eine posthume Rach - verwacht worden , wa »
die Republikaner gleichwohl nicht hinderte , dieses Erbe ohne Bedenke «
anzutreten und dem Worte eines rechtschaffenen Mannes zu ver -
trauen . Bis zu dem unglückseligen Tage , da ein Ansall von Zor «
und Laune diesen Vertrag gewaltsam zerriß , hatte man sich mit einem
Ehrenworte begnügen können ; heute ist man gezwungen , Bürgschaften
zu verlangen . Das ist der ganze Unterschied zwischen der Lage von jetzt
und ehedem und eS ist leider ein bedeutender und tiefer . Di « Gewal¬
ten , welche die Regierung einer Lande - bilden , find ohne Zweifel dazu
da , um einander die Wage zu halten , n ' cht aber , um sich unablässig
zu bekriegen . DaS haben Die , welche uns regieren , nie verstände «
oder nie verstehen wollen . Sie selbst haben sich den Namen einer
„Kampfsegierung " beigelegt . ES ist für ein großes Land betrübend ,
in seinen hohen Regionen ein solcher Ideal von der Kunst , zu regie¬
ren , und der Aufgabe der Regierenden vorherrschen zu sehen . Die
oberste Gewalt , welche nur ein Abbild der Nation sein sollte , betrach¬
tet sich als ihren Gebieter ; sie , welche nur das ehrerbietige Werkzeug
de- Gesetzes sein sollte , geht mit dem Gesetze wie mit einem Sklave «
um ; sie , welche vor Allem den inneren Frieden wahren sollte , ent¬
fesselt den Bürgerkrieg in allen Klassen . Statt sich als die Vertrete -
rin aller Bürger zu betrachten , erkennt sie nur Diejenigen unter ihnen
an , welche in ihrem Solde und Dienste stehen , und für sie ist die
RegierungSthätigkeit nichts Andere - , als eine dem Lande zu liefernde
Schlacht . Diese wesentlich militärische Auffassung ist eS , die bei dem
Marschall Mac Mahon von seinen Rathgebern fleißig gehegt und ge¬
pflegt wurde . Man hat ihn zu einem Feldzug gegen » a< Land be¬
wogen , wie er einen solchen gegen das Ausland unternommen hätte .
Und so kam c», daß Frankreich fünf Monate lang als Feindesland
als erobertes Gebiet behandelt , daß ihm Gewalt angetha « » nd Schimpf
zugefügt wurde .

Heute will Niemand mehr bei dem Abenteuer belheiligt gewese «
sein und die Fahnenflucht ist allgemein . Man muß dieses EintagS -
Ministerium , heißt er , seinem traurigen Schicksal überlassen ; eS steht
außerhalb der Verfassung und man hat das Recht , zu verlangen , daß
das Land von ihm befreit werde . Aber die Verfassung
bleibt und der Präsident bleibt . Wir nehmen diese Lage
mit Ruhe und Aufrichtigkeit an . Wir gehören zu Jenen , welche sich
die Gefahren einer Regierungswechsel «, wir möchten sagen : die Ver¬
legenheiten eines Sieges nicht verhehlen . Man mag nun diese- Be -
kenntniß nach Belieben auSlegen ; eS ist vom reinsten Patriotismus
eingegeben . Wir sagten gleich im Anfang der Verwicklungen , »aß der
Marschall Mac Mahon , indem er den Republikanern verbot , für ihn
zu stimmen , seine einzigen Freunde in 'S Wasser warf » nd daß , wer .«
unglücklicher Weise das mit Hilfe aller Feinde der Republik unternom¬
men « unfinnige Abenteuer mit Erfolg gekrönt sein sollte , er in vier¬
undzwanzig Stunden gar nichts mehr sein würde . WaS steht er nun
heute rings um sich ? Seine Freunde und Verbündeten , wir wollen
nicht sagen : Mitschuldigen , find um die Wette bemüht , ihm begreiflich
zu machen , daß er schlecht gespielt , daß er verloren und weiter nichts
mehr zu thun hat , al » den Platz zu räumen . Die Royalisten sagen :
Platz für den König ! Die Imperialisten rufen ihm zu : Platz für
den Kaiser ! Und dies thun sie , nachdem sie bestegt worden ! Wa »
würden sie erst sagen , wenn sie gesiegt hätten ? Der Präsident der
Republik hat also nur noch Republikaner um sich und Republikaner ,
welche sich eine Pflicht daraus machen , die Verfassung zu ehren . ES
ist erlaubt , zu sagen , daß er sich getäuscht hat , al » er sich für den Ge - '

fangcnen einer Verfassung hielt , zu deren Hüter er bestellt war . Er
hat einen unglücklichen Ausfall gemacht , war den größten Feldherren
begegnen kann . Er kann jetzt auf den Boden der Ver¬
fassung znrückkehren und wieder da angelangt ,
wird er nur seinen berühmten Wahlspruch zu wie -

derholen brauchen . Auf alle Fälle aber wird er in seinem
Gewissen einen ernsten Gedanken zu erwägen haben , daß er nämlich
nicht nur für seine eigenen , sondern auch für uusere Verlegenheiten
verantwortlich sein wird , verantwortlich vor Gott und den Menschen
für die neuen Prüfungen , welche Frankreich Vorbehalten sein sollten . >

Das hervorragendste Organ des linken Centrums bietet
also dem Marschall Mac Mahon die Hand zum Frieden ,
während die „ Rspublique franyaise " , der Siöcle , das XIX .
Stöcke und selbstverständlich die radikalen Blätter als Axiom
aufstellen , daß der Marschall durch den Akt vom 16 . Mai
das Vertrauen des Landes für immer verwirkt hätte . Wir
haben also -hier schon einen wichtigen Punkt , an welchem die
Wege der neuen 325 auseinander gehen .

Hr . Grevy ist noch immer nicht nach Paris zurückgekehrt .
Man erwartet ihn jetzt im Laufe dieser Woche und hofft , ,
wie dem „ Progres de Lyon " berichtet wird , daß er für Pa¬
ris optiren werde . Wenn er die Präsidentschaft der Kam¬
mer nicht annimmt , so wird die Linke Hrn . Lepsre , einen



Gesinnungsgenossen und BertauenSmann Gambetta's , als
Kandidaten für dieselbe aufstcllen . Noch kennt aber Nie-
Wand die Dispositionen des Hrn . Grevy , sicherlich des
Passivsten Parteiführes , den es noch je gegeben hat.

Der Herzog von Audiffret .Pasquier wird morgen wieder
jn Paris erwartet .

Von einem nahen Verwandten des vor Dubniak getödteten
Herzogs von Leuchtenberg hat ein Mitglied der russischen
Kolonie von Paris auf sein Kondolcnztelegramm folgende
Antwort erhalten , welche die „France" mitzutheilen in der
Lage ist : !

SergiuS ist als ein Held gestorben. Seine Familie ist stolz an ? ihn; !

«Sur die Prüfung ist für sie hart . Dank für Ihre Sympalhie . S . . . . !

jWie der „Moniteur " neulich dem „ Constitutionnel" , so !
har die „Defense sociale " jetzt der „ Republique sranqaise " l
vorgeworfen, daß einer ihrer Redakteure für fremde Blätter §
korrespondier,und zwar sollte cs Hr . Spuller , der bekannte
Abgeordnete und Freund Gambetta's, sein, der in die „Köl¬
nische Zeitung " schriebe . Die „ Republique franyaise " er¬
klärt heut in einer geharnischten Note , diese „Infamie" sei
so plump und albern , daß sie erst keiner Widerlegung be¬
dürfe . Schrecklich!

Midhat Pascha ist in Nizza angekommcn und im Hotel
de la Mediterraner abgestiegen.

O1>. Pari » , 29. Olt . ( Börsennachricht . ) Ein dem War¬

schau Mac Mahon freandlich entgegenkommender Artikel des «Jour¬
nal deS DebatS" (vergl. oben ) bestärkt die Börse in der Erwartung ,

daß die Krisis die persönliche Stellung deS Staatsoberhauptes nicht

in Mitleidenschaft ziehen und in der Bildung eine- gemäßigt republi¬

kanischen Ministeriums wenigsten» vorläufig ihren Abschluß finden
werde. Die Kurse behaupten daher ihre Festigkeit. Die Sprozentige
Rente , besonders gesucht , schließt 70 .70 mit 17 Cent. Hauste, die

bproz . 106 .92, nachdem sie vorübergehend schon 107 .05 erreicht hatte

^bekanntlich steht am 1 . November die Abtrennung eine ! Coupons be¬

vor), Italiener 71 .95 nach 72 .10 österr. Goldrente 63 ' /,, , Türken 10 .17,
Banque .ottomane 362 , Egypter 167, spanische äußere Schuld 12 ' '/, «, öst.

StaatSbahn 555 , dto . Bodenkredit 511 , Lombarden 163 , Banque de

Pari » 1010 , Foncier 855 , Mobilier 156 , spanischer Mobilier 522,
Suezaknen 698.

Rumänien .
Bukarest , 22 . Okt. Der „Polit . Korresp . " wird von

hier geschrieben : „Die Telegramme aus dem Hauptquartier
des Fürsten Karl über den erfolglosen , für die rumänische
Armee aber so verlustreichen Kampf am 20 . Okt . haben in
allen rumänischen Kreisen eine wahre Panik hcrvorgerufen .
Alles Andere ist vor diesen Hiobsposten in den Hintergrund
getreten . Die für gestern Abend anberaumte Versammlung
sämmtlicher Gruppen der Konservativen , welche den Wort¬
laut eines neuen Programmes fcststellen sollte , ist verschoben
worden . Einige Koryphäen dieser Gruppen haben sich zwar
im Salon des Fürsten Demeter Ghika eingefunden, ver¬
mochten jedoch unter dem Eindrücke der erschütternden Mel¬
dungen aus Plewna zu keiner Debatte zu gelangen. Am
härtesten soll von den furchtbaren Nachrichten vom Kriegs¬
schauplätze die regierende Fürstin Elisabeth mitgenommen
sein , deren Zustand, ohnehin seit dem Verluste ihres einzi-

'

gen Kindes erschüttert, heute zu noch größeren Besorgnissen
Anlaß gibt.

— Ebendaher geht der „Polit. Korresp." unter dem 24.
d . folgende mit Vorbehalt aufzunehmende Nachricht zu :
Wie man sich in hiesigen diplomatischen Kreisen erzählt , sol¬
len Fürst Gortschakosf und Staatsrath Baron Jomini da¬
mit beschäftigt sein, eine Verfassung für das russische Reich
auszuarbeiten. Diese Verfassung soll nicht nach der ge¬
wöhnlichen Schablone der modernen konstitutionellen Formen
beschaffen sein, sondern den tatsächlichen socialen und poli¬
tischen Zuständen , wie diese sich in Rußland entwickelt
haben, angepaßt werden , daher auch den geschichtlichen Rech¬
ten und Vorrechten vollauf die denselben gebührende Stel¬
lung einräumen . Das aristokrqtische Element dürfte die
Grundlage dieses Operates bilden .

Amerika .
Aus Philadelphia wird berichtet : Die Geschäftswelt ist

durch zwei großartige Betrügereien , natürlich nur in
eine vorübergehende Aufregung versetzt . Jn beiden Fällen
sind die Verbrecher höchst angesehene Leute, fromme Kirchen¬
mitglieder , Lehrer in Sonntags -Bibelklaffen rc. Morton,
Direktor der W . Philadelphia-Pserdebahn - Gesellschaft , hat in
Verbindung mit dem Kassier derselben 11,000 Aktien , zu 50
Doll , jede, unberechtigter Weise ausgestellt und in Kurs ge¬
fetzt . Die Angeklagten wurden gegen Bürgschaft von 10,000
und 50,000 Doll, vorläufig freigelaffeu. In New-Iork
hat Gilman , ein angesehener Börsenmcckler , Fälschungen im
Belauf von mehr als 300,000 Doll, dadurch begangen, daß
er seit mehreren Jahren die Ziffern ächter Antheilscheine
einer Versicherungsgesellschaft aus Hunderten in Tausende
verwandelte und darauf von den ihm vertrauenden Banken
entsprechende Baarbeträge entlieh . Er hat sich der Verhaf¬
tung durch die Flucht entzogen , nach Einigen durch einen
Sprung in den East River.

Von dm Eisenbahnzug - Räubern, von denen in dem letz¬
ten Schreiben gemeldet, sind zwei entdeckt und, da sie ihre
Revolver schließlich zogen , von den unter Leitung des She¬
riffs sie verfolgenden Bundessoldaten über den Hausen ge¬
schossen . Jn der Nähe von Buffalo Station an der Kan-
sas-Pacificbahn hatte man sie mit einem Pony getroffen,
welcher 25,000 Doll, in 20 Doll.-Goldstücken auf seinem
Rücken trug. Der Sheriff wird seine 10,000 Doll. Be¬
lohnung bekommen. — Unter den Opfern des Indianer-
Krieges befinden sich auch zwei Deutsche , welche von Helena ,
Montanagebiet , einen Ausflug nach der wildromantischen
Aellowstone Region unternommen hatten. Die Namen der
Getödteten find Karl M. Kenck aus Philippsburg in Ba¬
ben, 32 Jahre alt , und Karl Dietrich , der in Helena als
Musik- und Gesanglehrer wirkte.

l

Badische Chronik
* Karlsruhe , 30. Okt. Za Ehren der neugewählten Landtag»«

Abgeordneten hiesiger Stadt , der Herren KreiSgexichtS -Rath v . Mit -

tcrSdorff, Sladtrath Lang und HandelSkamnier-Prästdent Krämer , fand

gestern Abend ein Festbankett statt. Der große Saal der Gesell-

schast „ Eintracht " war mit grünen Pflanzen , den Büsten Sr . Majestät
deS Kaisers und Sr . Königl. Hoheit de- Großherzogs , vielen Fahnen
und Wappen aus'S geschmackvollste dekorirt. Unter den zahlreich ver¬

sammelten Urwählern und Wahlmännern bemerkte man die Herren
StoalSminister Turban , Geheimeralh und früheren Landtags - Abgeord¬
neten Nicolai , LandeSkomnnfsär und ReichStagS -Abgeordneten Eisen¬

lohr, Ministerialrath Bechert, Ministerialrath v . Stöffec u. A , Um
9 Uhr eröffnet« Hr . Kaufmann Römhildt die Versammlung mit

einer kurzen Ansprache. Hr . Stadtrath Böckh bezeichnete dann die

festliche Zusammenkunft als den Ausdruck der reinen patriotischen

Freude über die Einhelligkeit der wohlgetroffenen Wahl nnd brachte
ein Hoch aus aus Se . Königl. Hoheit den Großherzog als ein Vorbild

wahrhafter Vaterlandsliebe . Hr . Rechtsanwalt Mittel ! weiht seine
Worte den drei Neugewähllen und schildert in ansprechendster Weise

ihre Eigenschaften, die sie zur Vertretung der Interessen 1er Stadt

und de» Lande - besonders geeignet erscheinen lassen . Unter dem Wahl¬

spruch : Für Fürst nnd Vaterland , für Freiheit und Fortschritt I mögen

sie üetS zum Wohle de» Landes wirken . Hr . Abgeordneter v . Blit -

terSdorsf gab in seinem und seiner Kollegen Namen den Gefüh¬
len de» Dankes für die ehrenvolle Wahl Ausdruck und führte in länge¬
rer Rede aus , sie können da» glänzende Fest nur insofern onneh-

men, a!S eS dem nationalen und liberalen Prinzip gelte, aus welchem

ja auch ihre, der Abgeordneten, Pflichten für daS bevorstehende Wirken
in der Volksvertretung sich ergeben, Pflichten gegen dar Vaterland ,
den LandeSherrn und das freiheitlich gesinnte badische Volk, welch

letzterem Redner ein Hoch ansbrachte. Hr . Kürschner Stütz widmet

dem bisherigen Abgeordneten, Hrn . Geheimerath Nicolai , warme Worte
der Anerkennung für seine aufopferungsvolle nnd erfolgreiche Thätig -

keit im Landtag. Hr . Abg . Lang spricht seinen Dank aus für die

Ehre der abermaligen Wahl und toastirt aus die intelligente , aufstre¬
bende Stadt Karlsruhe ; Hr . Abgeordneter Krämer zieht einen Ver¬

gleich zwischen den früheren trüben Zeiten unsere» Vaterlandes und

den Errungenschaften der neuen Deutschen Reiches und bringt dem

Begründer desselben , dem Kaiser Wilhelm , ein Hoch. Nachdem noch

Geh. Rath Nicolai für die ihm zu Theil gewordene Anerkennung
seiner Thätigkeit als Abgeordneter gedankt hatte , wurde die Reihe der

offiziellen Toaste für geschlossen erklärt ; aber die Theilnehmer an der

Festlichkeit blieben noch lange in fröhlichster Stimmung beisammen,

zn deren Hebung die dankenSwerthen und gelungenen Vorträge meh¬
rerer hiesiger Gesangvereine und die Produktionen einer Musikkapelle
nicht am wenigsten beitrugen.

* Mannheim , 28. Okt. Wie daS „ Mannh . Iourn " meldet,
haben zwei hiesige und ein Heidelberger Einwohner sich dieser Tage
in'S russische Hauptquartier begeben , um, mit gewichtigenEmpfehlungen
versehen, ihre Dienste zu Lieferungen von Lebensmitteln anznbieten .

2 . Achkarren , 23 . Okt. (Herbstbericht.) Quantität sehr gering .
Qualität : Mostgewicht nach der OechSle 'schen Wage von 80 bis zn
100 Grad . Achkarrener Schlsßberger auS dem Rebgeländ deS Ochsen»

wirth» Ulmann in Breisach durchschnittlich 106 Grad . Preise noch zu
bestimmen.

Vermischte Nachrichte».
— Fürstenberg (in Westfalen ) , 26. Okt . „ Wie denken Sie

über den so urplötzlich erfolgten Tod deS Schneidermeisters Gödde ? "

fragte man sich hier allseitig in den letzten Lagen . Gödde sollte nach

Aussage seiner Frau am Freitag den 19. d . in Folge einer Verblu¬

tung gestorben sein . Dar Begräbniß und die sonstigen kirchlichen
Exequien wurden abgehalten. Da weder ein Geistlicher zu dem Kran¬
ken, noch auch der Arzt behns» Besichtigung deS Todten gerufen wor¬
den war , auch sonst Niemand aus hiesigem Orte , nicht einmal dessen
Kinder ihn gesehen hatten, so munkelte man , eS könne ein Verbrechen

vorliegen oder aber ein arger Betrug und der Todesfall sei erdichtet.
Am heutigen Tage nun ist ans Veranlassung der Polizei der Sarg

anSgegraben und geöffnet worden und man fand darin statt der Leiche
— in Heu nnd Lampen eingewickelte Steine . Die Aufregung und

Enttäuschung über eine so schändliche Thai im Allgemeinen, insbe¬

sondere aber darüber , daß man dabei das Opfer der h . Messe rc . ge»

mißbraucht hat , ist hier natürlich sehr groß. Znm Trost gereicht es

dabei den guten Fürstenbergern , daß sowohl Gödde wie seine Frau

(zweiter Ehe) nicht Kinder unsere» OrtcS find ; jener ist in Bleiwäsche,
diese in Essentho geboren. Die Frau ist gefänglich eingezogen , auch
wird eS hoffentlich gelingen , den entlaufenen „Todten " sestzunehmen.

Wenngleich Gödde nicht vermögend ist, so konnte er doch bei fleißiger
Arbeit den Unterhalt für seine freilich zahlreiche Familie erschwingen,
« a» am besten daraus hervorgeht , daß er , wie verlautet , schon ein

Sümmchen bei der Sparkaffe hinterlegt hat. Die Veranlassung zu
dem abscheulichen Betrüge wird daher wohl Habsucht gewesen sein,
denn Gödde halte vor einigen Wochen bei einer LebenSverficherungS-

Gesellschaft sein Leben gegen eine verhältnißmäßig hohe Summe ver¬

sichert .
— Handgreifliche Gegenkritik . Ans dem Theater zu

Treviglio (zwischen Bergamo und Mailand ) ereignete sich in den letz¬
ten Tagen ein eigenthümlicher Vorfall . ES wurde die Oper »l mas -

nselieri « von Verdi gegeben . Die Primadonna genoß nicht die Gunst
der PablikumS . Die letzten Galerien begannen zu zischen , zn pfeifen
und einen Höllenlärm zu schlagen. Einige meinen, daß daS Pfeifen

bezahlt gewesen sei. Wie dem auch sein möge , die Choristen, erbittert

über die ihrer Primadonna angethane Schmach, verlassen die Bühne ,
steigen auf die Galerie und theilen dort so viele Schläge an», daß

dieselbe in einem Augenblick geräumt und die Ruhe im Saale wieder

hergestellt war .

Nachschrift .
x St . Petersburg , 30. Okt . Amtlich wird aus Bogot vom

29 . d. gemeldet : Gestern umzingelten die Gardetruppen unter
^ General Gurko die befestigte Position der Türken bei Telisch
^ auf der Chaussee nach Sofia und eröffnten ein Bombardement
^ aus 72 Geschützen. Nachdem das Bombardement 2 Stunden

gedauert , kapitulirte die Garnison von Telisch und streckte
^ die Waffen; dieselbe wurde von JSmail Chaki Pascha be-
! fehligt und hatte eine Stärke von 7 Tabors nebst 3 Ge¬

schützen . Etwa 300 Mann sind entflohen ; die Uebrigen,
j darunter der genannte Pascha und über 100 Offiziere, be¬

finden sich vorläufig in der Redoute bei Gorni Dubniak,
sollen jedoch frcigelafsen werden ; nur Ismail Chaki Pascha
und einige andere Offiziere zogen cs vor , in der Gefangen¬
schaft zu verbleiben . An der Eroberung von Telisch nahmen
Theil : eine Brigade der 2. Garde - Infanteriedivision ; eine
Brigade der 3 . Garde- Infanteriedivision ; die 2. Garde-Ka-
valleriedivifion und die kaukasische Kosakenbrigade. Der rus¬
sische Verlust an Infanterie betrug : 1 Mann todt, 15 Mann
verwundet. DaS Leibgarde - Ulanenregiment, welches einen
Angriff auf feindliche Infanterie machte , hatte 6 Offiziere
und gegen 50 Mannschaften verwundet . Die sonstigen Ver¬
luste sind noch nicht bekannt, doch jedenfalls nicht bedeutend .

x Konstautiuopel , 29 . Okt . Offiziell. Suleiman kehrte
gestern nach Rasgrad zurück, ließ die Garnison von Bajan-
tichik verstärken und gegen voraussichtliche Angriffe von der
Dobrudscha Vertheidigungswerke errichten. Jn den Rasgrad
vorliegenden Ortschaften werden Kavallerievorposten orga-
nisirt. Am Freitag wichen die Vorposten von Rustschuk vor
dem feindlichen Angriffe zurück. Weder von Orkhanie noch
von Plewna ist Neueres veröffentlicht worden . Mukhtar , durch
Ismail verstärkt, verlegte sein Hauptquartier zwischen Koe-
pruecioi und Zewin und trifft Vorkehrungen , um den Erze¬
rum bedrohenden Feind aufzuhalten.

X St . Petersburg , 30. Okt . Der „ Golos " veröffentlicht
folgende Depesche aus Wisinkioi vom 29. Okt. : General
Heimann vereinigte sich mit Tergukaffoff , beide verfolgen
Ismail Pascha und bivouakirten bei Haffankale .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 30. Okt. , die übrigen vom 29 . Okt.)

Staatspapiere .

Preußen 4' /, "/^Oblig. Thlr . —
Baden 5" /o „ fl- 103' /,

„ 4 ' /, °/« . Thlr . 101 -/.
. 4°/« " si- -
. 4°/, . M . 96 -/.
„ 3 -/, °/« „ v. 1842si. 94

Bayern 4i/r »/o Obligat , fl. 100 - /.
« 4 --/ , . st. -
« 4°/« . ,

M. 94 '/,
Württemberg 50/oObltgat. fl. 104 ' /,

„ 4' /, »/« „ fl. 101-/.
. 4°/« „ fl . -

Nassau 4°/, Obligationen fl. —
Gr . Heften 4°/« Obligat , fl. 97
Hesterr . S°/° Silberrente

Zins 4 ' /, ' /, 56' /,
Hesterr . 4«/, Holdrente 63 °/,

Hesterr . WapierreM ,
Zins 4 ' /, »/. 54 ' /,

Luxem- 4«/«Obl. t.Fr .L28kr. . 95 ' /,
bürg 4»/, „ i .Thl.410Skr. 94 -/,

Rußland 5° v Odlig. v. 1870
-c L 12. 80 ' /,

.. 5"/, do. von 1871 77 ',.
Schweden4' /,«/ , do . i. Thkr. 98
Schweiz4' /, ' /,BeraSttSo3l . —
Ht.-AmeriL» 6°/, zrsnd»

188Lr »«» 18« S9»s.
, 5°/, dt«. 1S0«r

(>> r v. 1864) 103',.
3°/, Spanische 12»/,
volle französ. Ratte 106
4'/, °/, TarlSrnher 100 ',,

Aktie» und HkrisrttSte«.
A eichsSank 458' /,
Badische Bank 104 ' /,
Deutsche Sereinsöa « » ?o >/,
Darmstädter Stank 104' /,
Hekerr . Aationalbank 715
Kesterr . Kredit -Aktie » 180
Rheinische Kreditbank —
Deutsche GffektenbanL 107- /,
4- /2 "/o Pfalz. Maxbahn500 fl . 115 -/.
4"/,Heff . LudwigSbahn250fl. 83
5 "/u öst. Kr ». Slaatsvay » 221 ' ,,
S »/o „ Süd -Lombarde » 61 ' /,
» °/, „ WsrdwestS . -A. 95 ,,.
5°/ „Rud .-Eisnb . L.Em .AM . 98
5»/, Böhm . Wcstb.- A- 200 fl. 180 ' /,
3 °/„ Kra « r -Ioses -Me «S . 110' /.
Kakizier 810 ' /,
5"/oMähr .Grenzb .-Pr .i.S . —
5o/,Böhm .Westb ..Pr .i .Silb . 771,,
5°/,SlisabUS .-Pr .i.S . I .Em . 78
5"/, dto. „ 2.Em. 77, ,.
5"/, dto.steuerfr. 1873 „ 67
b°/e do. (Neumarkt-Rieb) 69,/,

5-/nDonau-Drau 88 ' /,
s «k Kran, - Josef -Wrtor . 73 »/,
5»/, Kronpr . Rudolj -Prior .

von 1867/68 64
b»/Lr «npr .Nud. -Pr .v . 186S 62 »/,
k-Ast .Nrdwestb . -D'.r.S . -
5»/, „ „ lüt . ö . 61
b"/s Vorarlberger —
5»/vUligar .Qstb .-Prior .i.S . HZ,/,
b»/,Ungar .Nsrdostb.Pri »r . 86
8»/oUngar.Galiz. 56' /,
8Mngar . Eis.-Lnl. 67' /,
5°/,»str.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 77
3»/, östr . Süd -L»mb.-Pr . 451/
5»/vösterr .StaatSb ..Pr . 9g ' /,
8°/Merr .Gtaat»b.-Pr . qg
S»/-Livorn.Pr „ i >it. 0, o « o, 42 ' /,
3°/, Rheim!ch« Hypotheken -

bank-Psandbriefe Thlr .
4'/,°/« . » 97-/,
6»/, Paeifie Central ivo >/,
6«/. Südl. Pac. Missom-i 791,

'

AAkehenskoose «nd Zträmtenanseihe .
8' /,°/,Preuß.Präm. 100THI . 138
Cöln -Mindener 100-LHÄer-

Loos« 109' /,
Bayr . 4»/» Prämien -Anl. 120' /»
Badische 4°/, dto. 1 ! 9

„ 35-fl.-L»ose 134 .50
Braunfchw . 20-Thlr .-L°»se 8360
Großh . Hessische 25-fl.-Loose —.—
AnSbach - Gunzenhaus . Loose 24 .80

Oestr.4' /o2S0slLo «se ».1854 96 -/.
. 5»/,5VOfl .- „ ».1860 104 '/,
, 100-fl.-Lo°se ». 1864 251 .5«

Ungar. StaatSloose 100 fl. 149 .50
Raab-Scazer lOOTHlrLoos « 69 '/,
Schwedische lO-Thlr .-Loosr 45.—
Finnländer lO-Thlr .-Loosc —.—
Meininger 7-fl.-Lo «se 19L0
3' /^ >ldeubiirger40-Thlr .-6 114 »),

Wechselkurse, Hold »nd Silber.

<L»»d»» 10Ssd.St. 5«/„ 204 .49
Saris 10V Krcs . 2 «/, 81.20
Meulvvfl . SstrLS. 4'/,«/, 171.10
Discont , . . l.S . 5' /, »/,
Holländ . 10-fl.-St . Mk. 16.65

Tendenz :
Nerklxer Wärst . 30. Oktober.

446 .— , Lombarden 127 .— , DiS«
158 .20 . Tendenz : fest.

Wiener ASrse . 30 . Oktober.
72 .20 , Anglobank 83 .50, Napoleon!

Wem-Pork, 30 . Oktober. Goll
Wetter« Kandelsnachric

Beiantwortlit
Heinrich Gol

Großherzogi
Donnerstag , 1 . Nov . 4. L

Vorstellung . Jphigema i» 3
Gluck. Anfang 1/2? ühr-

Freitag , 2 . Nov . 4. Qm
stellung. Die Räuber , Traue
Anfang 6 Uhr.

Ducaten . . . Mk. 9.62 —67
20-Krancs -St . „ 16.23 - 27
Engl. Sovereign» „ 20.36 — 41
Russische Imperial » 16.69 —74
Dollars in Gold „ 4.17— 2g
schwächer.

Kreditakticn 366 .— , StaatSbah «
. Lommandit 111.20 , Reich»b« >k

Kreditaktien 211.80 , Lombarde»
ld 'or 9.49. Tendenz: reservirt .

( Schlußrur, ) 102-/, .
ktm in der Metlage Sette H.

/er Redakteur:
^ in Karlsruhe.

. Hoftheater .
Quartal . 115 . Abonnements-
Auris, Oper in 4 Asien, von

rrtal. 116 . Abonnementsvor-
rspiel in 5 Akten, von Schiller .

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 31 . Okt . Gut gibt Mnth , Lustspiel in 3

Akten , von G. zu Putlitz. Anfang '/-7 Uhr .



P .647 . Karlsruhe .
Im kt . Mllsrrmr-Saalt

Heut «, Mittwoch den 31 Oktober o .,
AbeudS prtzis 7 Uhr :

Aesthetischer Bortrag
über :

„vesvIMtzr^ lpdadet"
Eine Auswahl episch-lynsch-dibaktischer

Gedichte , « orgetragen vom Verfaffer
Rudolph Bieleck,
Schriftsteller aus Wien .

Reservirte Sitze L 3 Mark , Nichtrescrvirte
Sitze ü 2 Mark, Saalkarten ä 1 Mark .
_ Caflaeröffaung 6 ' /, Uhr ._

^ » LU8tüd6t UI » <1 ^

L Dt « HoLk ' sel, « « lulrr «- ^^ 8« >»ckkelt8 - Gt »oevI « «Iv ^
^ vlrkt 8« I,r vwtiltdLIlA ^
- » r»k U» s SrriotUdvl in «t -

? « « r ^ M » Imn8 , ^E Tti ^wSvrcktrvovvw I» -Ar » ck. ^
^ — G « A «i » imsrtrSuIIvI »« ^
. MaA « » 8vdivLvtkv vunckt « .

^ Ick » wk LrutNvI, »« ILi »tk ^^ 8tatt U « 8 L » Lkv «8 IIuU - ^
^ 8v1»v » » Ir - Gikovol » ^ «! » « , G

i »u «l H8« eck« Uackiiret » voll - .
G 8tSoUts8vI »eirr SvImilvU , ^^ I ^r»8t « r ial -ock » . tzVUUrvoet G
^ »t « 8 Ml » lL «utr » Itt8v8iii »»I - ^

kiklt ^ dle »^ » 18 vr8 <« 8 tlll -
^ i »» Urii »ix8 »»»l « t «>i G
^ « >»8Ke8pevvI »« i» Ist , vteU V
^ OU« Ä«» ^
^ rv « Zi> c» »»ikk»^ ötk » « Li > « « » -̂ ^
^ AS » vtb »^»et « i» Ist , «Iss « « » - ^
^ Ksak » « « ?t »^aibt ^
- Idem LIrIlLL - ^

^ taoU8l > «8t «i» Uvltvi » 8« l»v » ^
^ cklv ttru >>tm -»lLt »« nI >» i»8 ^
^ ad , Sie » ucle bet Lnoxea - ^
^ I « I4vi » mit » » Luvcnelen ^
^ slmäl — «teil Ir « . b ^
^ HvkIIc1 » re »i,tci » »t « b Hall ^
^ In ISerlii , ^
^ VerNwulsstellv bet ^

^ «»/s « sF FFL » « «? / » , ^
^ LranLStrsss « Sir . S , un i ^
^ Fkrrejffs « »^ ^

^ HVwIckstrwss « 8li -> IO 1» ^

^ P .468 . ^

Sehr wichtig für Frauen !
P618 2. Frauen , welche an Mutter «

senkungen and Borsälleu leiden , werden
gründlich ahne Ringe und Bandagen geheilt
von Fra « D Vultiuuel , Schw . Gmüsd ,
Lorcherstr. , Tochter der -f- Frau A. Brav ».

Dieselbe kommt noch Karlsruhe , Hotel
Grüner Hos, und ist Donnerstag dru 1.
Novbr . von allen Unterleibs - nud

'
Hiimor-

rhoidalleibenden Frauen von Morgen »
8 Uhr an zu sprechen . WM " Die besten
ZeiMiffr stehen za Diensten .

I st nur 1 Tag anwesend._

Lehrlings -Gesuch .
P .620. 2. In einem der ersten Spezerri -

und Delikatessen-Geschäste in Baden - Ba¬
den wird sofort eine Lehrstelle frei . Einem
gesitteten jungen Mann mit guten Schnl -
keuatniffen wäre Gelegenheit geboten, unter
billigen Bedingungen und bei wirklich sawi-
liiirer Behandlung ein guter Unterkommen
z« finden. Anträge ve wittelt die Expedi-
tion diese- Blatter ._

- Stelle - Gesuch
P .662 . 1 . Lin ausgedienter Unteroffizier

(Sergeant ) sucht eine Stelle wo möglich alt
Portier «der Verwalter , derselbe »st auch
zu soafiigea Bureaadienfiea bereit, sogleich
eiazutreten . Zu erfragen io der Expedi-
tion dieses Blattes ._Kellner -Stelle

P .670. Ein solider junger Mann , der
bereit- Lehre bestanden, würde in einem
Hotel für die Wintermonate sofort als
Bolontair Aufnahme finden.

Näheres unter Chiffre L > L . 54 K> ei-
knrz in Sacken ._

WM" Stelle-Gesuch.
P .867 . Ein ordenilicheS Mädchen auS

guter bürgerlicher Familie , 20 Jahre alt ,
welche » nähen und bügeln kann und Liebe
zn Kindern hat , sucht Stelle al» Zimmer¬
ader Kindsmädchen und steht gefl . Anträgen
entgegen I . Müller ' s PlacirnngS -Bureau ,
Spitalstraße 46 in Sarlsrnht ._

P .666. Schloß Neuweier .

Nachricht.
Weinversteigerang Schloß Nen -

wrier betreffend .
Rach Beendigung der Weinlese ans dem

Rebgnt versteigert Unierzeichueter da» j
ganze diesjährige Erträgniß an Weiß- !
wein , nebst einem größeren Quantum z
Bergweiu , Schloßberger , Elsenberger und >
Affenthaler 1874er und 1875er . j

Der Tag der Bersteigernng wird znr Zeit >
angezeigt werden.

Schloß Neaweier , Station Strinbach .
_ HS »8le >v.

P .644 . 2 . Karlsruhe .

Dungversteigerung.
Freitag den 2. November er .,

LormiriagS 9 Uhr , wird das Pserdedang -
Ergebniß pro November d . I . gegen boare
Bezahlung öffentlich versteigert. >

Karlsruhe , den 27. Oktober 1877 . !
S. Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl >

Nr . 22.

Heilmagnetiseur Kramer ,
auS München nach Karlsruhe zur Behandlung eines Kranken berufe« , wird ein
Paar Tage hier weilen und empfängt Besuche Bormittag - von 10— 12 Uhr im Gast¬
hof znm Rothea Hans . Dar heilmagnetische Verfahren, dar weder elektrischen
Apparat noch Medizin in Anwendung bringt , ist bei ollen KrankheilSsormen ohne
Ausnahme angezeigt, namentlich bei Rheumatismus , Nervenleiden, chronischem Kopfweh
und in allen Fällen , welche mit Schmerz und Entzündung eindergehen._ P .672.

Neis eAgenten -Gesuch .
P .63I . 2 . Wir suchen unter vortheilhaften Provisionsbedingungen

einen sachkundigen Reiseagenten für unser Pumpenfabrikat für das
Großherzogthum Baden .
Deutsche Wasserwerks - Gesellschaft

Fabrik und Gießerei i« LÜolist a /Main.
1>2ü o -illnowlscdeöinilermesil

OUklVQ/i .8 ^

MLWML
»Mur »cdt mit vbiMwkLbriiireicden .)

oixnet sied uls küsklsxeiss , nivdt sllein uuw
Uavdlirob, »onäsrn viril uueb besonckers als Rad»
raoxswitt «! kür sttocksr , Lrrosto , Sodvaedo unä
stsjsdrto von ^ srutes in allen 1>Lruiern verordnet.
Busser äen 2en§ni8sen von dsrülrmten Zerrten
dut Nairova äis Höchsten LleäuiUen in allen^ ns-
stsllnngell erkalten . 2u Kaden am kissiZenIklatue,
in kül . u ' /, kkä. kaek . (Lnzl . netto 6lev.), nsdst
Reoeptso (sekr sinkacke ) bei : <7. / -asscärrsr ,
<7. 6rrmm , Msk , // . Levä/ske/rer , FkarscL,
<7. Ika/sacäer , v. « er/dks « . a//e -r SsÄs« esK «ksn

— GM " Anokäas
^ULirona" ist gesetsliok desekütutes Lixentkum
8er kadriksntsn , äer Lisa llovs 6» . in st . -I .

P .190 . 12.

P .461 . 8.

Reue WeinfaH u. gebrauchte
Transport - « nd Lagerfäffer von 20 - 1200 Liter

,und größer , find zu den billigsten Preisen zu verkaufen
in der Käserei von

I » . Uelmmm in Unnolieln » 17 4 2' /,
P .634 . 2 . Altbreisach .

Ncichs -Eijcnbakncn in Ellaß-Lothrmgcn .
Bauabthrilullg Xlll .

Die Anfertigung , Lieferung »nd Ausstellung der Eitler - vvd Blechthorabschlüfse
für die hiesige Rbeindrücke seit im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden
und find dazu erforderlich:

4880 Kilogramm Schmiedeeisen,
2400 „ Stahl ,

280 , Gußeisen. . — .
Offeiten hieraus find , mit entsprechender Aufschrift versehen , bis zum Sudans -

siouSterminc : ^ .. .
Montag de« 5 . November d. I ., Vormittags 10 Uhr.

versiegelt und portofrei einzareicken und soll dann die Eröffnung derselben in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Submittenten ersolgen. Später eingehende Offerten
bleiben unberücksichtigt . , _ _ , . ^ ,

Zeichnungen und Bedingungen können ,m AbtherlungS-Burea « dahier ringe-

sehen, letztere auch gegen Einsendung der Lopialien bezogen werden.
Altbreisach, den 25. Oktober 1877. Der AbtheilmigS- Baumelster :

vr . Laubenhetmer .

L .665 . 1 . Karlsruhe .

Perms Tesuben
zucker »

vorrärhig . empfehlen zu billigsten Preisen
I - Oromlrsvkvr öb Gl « ,

Adlerftraße.

Nuhrkohlen!
ab Zeche zu billigsten Preisen empfehle «

Kranz Gchunck Sk Co .
P .648. 2 . i« Mannheim .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladmlgsverfügasgea

T 390 . Nr . 5538 . Freibnrg . Die
Firma B - Ketterer in Furtwangen hat
durch Rechtsanwalt Mayer dahier gegen
Uhrenmacher Andreas Beck von Oberwia -
den folgende Klage erhoben :

Der Beklagte habe von der kläg. Firma
Uhren bezogen und am 14. Dezember 1876
durch Schuldschein anerkannt , au» diesem
Kaufgeschäfte der Klägerin 600 Mark schul ,
big geworden zu sein Inzwischen habe
sich der Beklagte , nachdem er sein Bermö -
gen eingezogeu , nach Amerika entfernt .

ES wurde vea der Klägerin ein Sicher .
heilSarrest aus ein Guthaben deS Beklagten
bei Großh . Eiseobahn-SchuldeutilgungS -
Kaffe in Karlsruhe im Betrage von 500
Thaler nochgesucht und daS Begehren ge¬
stellt , daß dieser Arrest für stallhast »nd
fortdauernd erklärt und Beklagter vcrar -
theilt werde , 600 Mark an Klägerin zn be -
zahlen.

Bom Großh . Kreis - und Hofgericht
Karlsruhe wurde der nachgesuchte Arrest
durch AahlangSsperrc bei Großh . Eiseo-
bahn-SchllldeotilgunzS -Kaffe unterm 85.
v . MtS . und 2. d . Mt », augelegt und wird
nunmehr Tagfahrt zur Verhandlung der
Klage , sowie znr Rechtfertigung de- von
Großh . KreiS- und Hofgericht Karlsruhe
angelegten SicherheitSarresteSans
Freitag den 30. November d . I .,

Vormittags 8»/z Uhr ,
in öffentlicher Gerichtssitzung anbcrauwt ,
und wird hiezu der flüchtige Beklagte aomn
öffentlich vorgeladen, mit der Auflage, wenn
er den Klaganspruch bestreiten will , sofort
einen Anwalt aufzustelleu und durch densel¬
ben sich auf die Klage oad da» Arrefigesuch
veruehmen zu kaffen , widrigen» die Klagbe-
hauptungen als von ihm zugestande« ange-
uommeu , die Einreden als versäumt erklärt
und nach dem Klaggesache erkannt , sowie
auch der angelegte Arrest al» statthaft und
fortdauernd erklärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebeu,
einen dahier wohuenden Gewalthaber zur
Empfangnahme der richterlichen Eiuhäadi -
guugen asszustellen, widrigen» all« weitern
Verfügungen nur an der GerichtStasel an¬
geschlagen und damit al» dem Beklagten er«
öffnet gelten würden.

Freiburg , den 8 . Oktober 1877.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht .

Livilkammer 11l.
v . R « tteck .

ZUler .

Oeffenltiche Asfforvrrlluge ».
T .375 . Nr . 11,503 . Etteuheim .

I . S . de» Großh . Domänen -
fiSkn» gegen Unbekannte , Auf¬
forderung zur Klage betr.

Beschluß .
Der Großh . DvmänenfiSkuS besitzt auf

der « emarknng Grafenhansen folgende Sie-
genschaften, deren ErwerbStitel in dem
Grundbuche dieser Gemeind« nicht eingetra¬
gen ist :

1 . 16 Ar 4 M . Acker im Lacherseld , ei-
nerseit» Adolf Mutz , anderseits En -
phrofine Svhm ;

2. 7 Ar 51 M . Acker im Stvckfeld, eins.
Felix Faißt , anders . Albert Schaub ;

S. 12 Ar 3 M . Wiesen in der Rittmatte ,
eins. GemarkungSgrenze Ettenheim ,
anders. Aufstößer ;

4 . 26 Ar 20 M . Wiesen allda , eins . Ge-
marknngSgrenze Orschweirr , anders.
Anton Biotz von Ettenheim .

Alle Diejenigen , welche an dies« Liegen¬
schaften — in den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte, oder lehen-
rechtliche oder fideikomwiffarischeAnsprüche
haben, oder zu haben glanben , werden hier¬
mit aufgesorbert, solche

binnen zwei . Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber oder Unter-
psandSgläubiger gegenüber für erloschen er-
klärt würden .

Ettenheim , den 24 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Halm , A. j.

L .374 Nr . 17,773 . Engen . Nach-
dem ans die diesseitige Aufforderung vom
9 . August d . I ., Rr . 13,485 , au die in der-
selben bezeichne »«« Liegenschaften keinerlei
Ansprüche der genannten Art geltend ge-
macht wurden , so werden solche dem neuen
Erwerber oder UnterpsandSglänbiger ge-
geuüber für erloschen erklärt .

Engen , den 23 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Eggler .

T .S73 . Nr . 17,306 . Engen . Nach¬
dem auf unsere Aufforderung vom 9 . Aug.
d. I ., Rr . 13,516 , an da» dort bezeichnete
Grundstück keinerlei Ansprüche der geuann -
ten Art geltend gemacht wurden , so werde«
solche dem neuen Erwerber oder Unter-
PsandSgläubiger gegenüber für erloschener-
klärt.

Eugen , den 23 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .
« ggler .

L .381 . Rr . 14,434 . Lahr .
DaS Erlöschen dinglicherRechte
betreffend.

Wird nunmehr ausgesprochen, daß die
dinglichen « echte, oder leheorechtlichen oder
stdeikommiffarischenAnsprüche, welche etwa
vorhandenen unbekannten Berechtigten an
den io der diesseitigen Aufforderung vom
15. August d . I ., Nr . 11,225 , näher bereich -
neten , aus der Gemarkung AllwannSweier
gelegenen Grundstücken zukommen, im Ber -
hältniß zu den auffordernden Erben de»

Freiherrn Emil von Böcklin verloren
gehen .

Lahr, den 26. Okwber 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e « S .
F . Bender .

Elllltkll .
T .39I . Nr . 15,063 . Dsnaneschin -

gen .
Die Gant deS NikasioS Troll
von Jppingen betr.

1 . AuSschlnß - Erkenn tniß .
Werden alle Diejenigen , welche bi» zur

heutigen Schuldenliq -iidaiisnSiagsshrt ihre
Ansprüche an die Gaulmaffc nicht ongemel-
det haben, von derselben ausgeschlossen .

2 . Die Ehefrau de» GantmaonS wird
für berechiigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre- Ehemannes abznsonderu.

B . R . W
Donanefchingcn, den 25 Oktober 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zeps .

T .385 . Nr . 13,97? . Radolfzell .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Färber -
Karl Hill er von Radolfzell.

1 . Werden olle diejenigen Gläubiger ,
welche bis heute die Anmeldung ihrer For¬
derungen onterlaffen haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen . 2 . Die
Ehefrau des GantmannS , Agatha, geborne
Deschle , von hier , wird um Bezug aus
K 1060 für berechiigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihre- Ehemannes abzusondern.

Radolfzell , den 26 . Oktober 1877.
Großh . bad Amtsgericht,

v. Braun .
Waukel .

BkrmögeuSabsosberuugt».
T .387 . Nr . 13,216 . Konstanz . Die

Ehesrau deS flüchtigen Fabian Dinser
von Kappel, Theresia, geb. Lmminger , hat
gegen ihren Ehemann eine BerwögeoSab-
sondrrungSklage erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt aas
Donnerstag den 13. Dezember d. I .,

Vormittag » 8 / , Uhr ,
anberanmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 26 . Oktober 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkawmer II .
Rieder .

Kretz .
Erbewsetirmg» .

L . 36S. Rr . 45,433 . Heidelberg .
Die Wittwe de- am 18 . September d. I .
dahier verstorbenen WirthS Heinrich Sei¬
del , Sofie , geb . Schmidt , von hier hat nm
Einsetzung in die Gewähr deS Nachlasse »
ihre» Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen find
binnen drei Monaten

dieffeit» zu erheben , widrigenfalls dem Ge-
such stattgegeben würde.

Heidelberg, den 20. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
T .871. Nr . 20,737. Rastatt . Die

Wittwe de» Valentin Kraft , Maria Anna ,
geb . Heitz , in Olteuau wird , nachdem
leine Einsprachen innerhalb der mit diessei¬
tiger Verfügung vom 1 . August d. I ., Nr .
14,499 , festgesetzten Frist vorgetrage» « ur -
den , in die Gewähr deS Nachlasse » ihre»
Ehemannes hiermit eingesetzt .

Rastatt , den 26 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
Haudelsregiftereintriige.

T .357. Mannheim . Ja da- Handels¬
register wurde eingetragen :

1. O .Z . 356 de» « es.-Reg. Bd . il . Fir -
ma : „ Laddey u . Fricke* in Mann¬
heim. Die beiden zur Firweuzeich-
nuug gleichberechtigten Theilhaber
dieser nnterm 15. l. M . errichteten
offenen Handelsgesellschaft find die
dahier wohnhaften Kaufleute Biktor
Laddey au» Amsterdam und Jo¬
hanne» Emil Fricke au» Elbing .

S. O .Z. 331 de» Ges.- Reg . Bd V. zur
Firm » : . Rheinische GaSgesellschaft '
in Mannheim «nd Zweigniederlassung
in Heidelberg. Nach Beschluß der
Generalversammlung vom 20. Sep -
tember l. I . ist die Gesellschaft unterm
1 . Oktober l. I . in Liquidation getre¬
ten und find al» Liquidatoren be¬
stellt: Carl Freiherr von Gien anth ,
vr . Leopold Ladenburg , Ott »
Bassermann , Carl Ladenburg
u. Bineenz Lachn « r. Zur giltigrn
Zeichnung ist die Unterschrift von je
zwei Liquidatoren ersarderlich.

Mannheim , den 23 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege.
Urthettsvertji-lbiwgell. '

L .380 . Nr . 18,254 . Schwetzingen .
I . U. S .

gegen
Gearg Schwesiuger von
Altlnßhrioi

wegen Körperverletzung
Beschluß .

Durch Urtheil de» Großh . Oberhofgericht»
vom 29. September d. I ., Nr . 2417, wurde
die vom Angeklagten gegen d-S Urtheil der
Strafkammer de» Großh . Kreis - und Hof.
gerichtS Mannheim vom 13. Jnli d. I .,
Rr . 4991 , ergriffene Nichtigkeitsbeschwerde
unter Beifällnng de » Augeklagteu in die
Kosten dieses Rechtsmittel» al» nnbegrünbet
verworfen. Dies wird dem flüchtigenAn¬
geklagten hiermit bekannt gemacht .

Schwetzingen, dm 25. Oktober 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Armbruste r .

P66S . Karlsruhe .

! Großh. Bad. Staats-
- Eisenbahnen.
j Für die Beförderung von Holz iw Ber -
>kehr zwischen Stationen der Großh . Bad.
! StaatS - Eisenbahlien einerseits und Stativ -
' ne» der Cöln - Mindener Bahn anderseits
viu Frankfurt a. M . - Gießen tritt mit dem
1 . November d . I . ein AuSuahwetarif in
» rast .

Exemplare desselben stab von unseren
Güterexpediiionea unentgeltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1877 .
General -Direktion .

P .671. Rr . 448 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
DAos der Löb Levi ' schen Stiftung in
MoSbach find 3 Brautgsbm von je 152 M .
verfügbar geworden.

Nach Inhalt der StistungSnrkunde sollen
in erster Reihe Verwandte de» Stifter » , so¬
dann Töchter von israelitischen Echristge-
lehrten , endlich Vcnvaikte vorzugsweise be¬
rücksichtigt werden.

Die ansprochSberechtigtenBewerberinnen
werden ansgefordert , ihre Gesuche unter
Anschluß amtlicher Zeugnisse über ihre
etwaige Verwandtschaft mit dem Stifter ,
über ihre Vermögens - « nd Familimver -
hSltnifse, über ihren sittlichenLebenswandel,
sowie über ihr bereits ciagegangene» Ehe-
verlöbniß binnen 6 Wochen bei der BezirkS-
Synagoge MoSbach einzureichen.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1877.
Großh . Oberroth der Israeliten .

Der Ministerial - Comwiffär .
I » o S .

_ Millstätter .

Gemarkung Graben.
Aufstellung des Lager¬

buchs betr.
P .664 .1. Nr . 232 . Sämmtliche Liegen -

schäften obiger Gemarkung find in dem ans.
gestellten Lagerbuche beschrieben , und ist
dasselbe gemäß Art. 12 derVerordnung vom
26 . Mai 1857 ( Reg -Bl . 1857 , Nr . 21,
Seite 221) von heute an während zwei
Monaten za Jedermann - Einsicht auf dem
Rathhause ausgelegt , wa» mit der Auffor¬
derung hiemit bekannt gemacht wird , daß
etwaige Einwendungen gegen den Inhalt
der eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer RcchtSbeschaffenheit
»nnerhalb Obiger Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzutragm sind .

Karlsruhe , den 31. Oktober 1877.
Der BezirkSgeometer

G e n t e r .
P .649 . 1. Bruchsal .

kob Schneider in Untergrombach wer¬
den in Folge richterlicher Verfügung am
Montag de » 26. November 1877,

Vormittag » 11 Uhr ,
im Rathhause zu Untergrombach

die »nteubeschriebenen Liegenschaften mit
dem Bemerken öffentlich versteigert, daß der
rudgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der SchS-
tznngSprei» erreicht wird .

1.
Ein einstöckiges Wohnhaus ,

Scheuer uud Stallung nebst
Bamngarten , unten im Darf
Untergrombach , 23 Ruth . Platz
enthaltend, neben Richard Zöller
und selbst.

Borne « die Landstraße, hinten
die Gärten . SchätzungSpreiS 2500 M .

Ankündigung.
Au» der Gantmaffe deS Ja -

Lin einstöckiger Wohnhaus
nebst Baumgarten , unten im
Dorfe , neben selbst und Josef
Mangai , 15 Ruthen Platz ent¬
haltend.

Bornen die Laudstcaße, hin¬
ten die Gärten . 1500 M .

3.
Sin Viertel 1 Ruthe Wiesen

auf den unteren Wiesen , neben
Atmend »nd Joachim Bieder-
mann . . 550 M .

4.
17° /, Ruthen Acker »ns den

Mühlenäckern , «eben der Land-
ftraße und Matthäus Lechleitrr . 350 M .

S-
14 Ruthe « Weinberg im Rn »,

neben dem Pfad vnd Johann
Doll . 100 M .

6.
26V» Rnihev Acker im Hick-

stnwps , neben Lorenz Lon » »nd
Valentin Köhler . 160 R .

7.
30 Ruthen Weinberg im Bü¬

cket , neben der Steinmauer und
Johann Mangai . 9Ü0 M .

8.
27'/, Ruthen Weinberg im

Hickstuwpf, nebenJohann Man¬
gai und Anton Lroxler . . . 160 R .

9.
Ein Viertel 4' /« Ruthen Wie-

sen auf dem Fischweier , neben
August Fetzner und Franz Josef
S - uz . 550 M.

10.
Ein Viertel Acker im vorderen

Henloch, Brnchsaler Gemarkung,
neben August Hardvck nrb Mel -
chior Stelzer . 150 M .

Bruchsal, de» 20. Oktober 1877.
Großh . GertchtS-Rotar :

W - ltf .

(Mit einer Beilage .)
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